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Den Sport in die Betriebe bringen
Kreissportbund Rhein-Sieg und Stadtsportbund Bonn starten Pilotphase zur betrieblichen Gesundheitsförderung

VONMONIKA ZIERDEN

RHEIN-SIEG-KREIS. Eine echteWin-
win-Situation für Unternehmen,
ihre Mitarbeiter und ortsansässige
Sportvereine bietet die Kampagne
„#BE-FIT-COACH“, die der Kreis-
sportbund Rhein-Sieg gemeinsam
mit dem Stadtsportbund Bonn ent-
wickelt hat. Ziel des Projekts:Mehr
Bewegung in die Betriebe zu brin-
gen, indem Bewegungsexperten
aus den eigenen Reihen ausgebil-
det werden, die die betriebliche
Gesundheitsförderung mitgestal-
ten können. Dabei soll es eine Ver-
netzung mit ortsansässigen Sport-
vereinen geben, die einen zusätz-
lichen Vorteil für beide Seiten brin-
gen soll. Denn die Vereine könnten
so neueMitglieder bekommen. Die
teilnehmenden Unternehmen er-
halten hingegen eine Auszeich-
nung, die Mitarbeiter erhöhen ihre
Fitness. Starten soll die Pilotphase
imNovember.
„Wir suchen dazu noch Unter-

nehmen“, sagt Inés Kleinen vom
Kreissportbund Rhein-Sieg. Die
Sportwissenschaftlerin organisiert
gemeinsam mit ihrer Kollegin
Sandra Horschel vom Stadtsport-
bund Bonn das Qualifizierungs-
programm für die Region
Bonn/Rhein-Sieg. Beide Referen-
tinnen sahen in der Vergangenheit
in ihren Städten und Gemeinden
das gleiche Problem. „Es wird im-
mer schwieriger für Vereine, Mit-
glieder und Übungsleiter zu be-
kommen.“ Mittlerweile gibt es Ko-
operationen von Sportvereinen
und Schulen, Kitas oder Senioren-
heimen. „Aber für die ganze Le-
bensmitte, wenn die Menschen im
Berufsleben stecken, fehlten die
Sportler“, so Kleinen. Das soll sich
nun mit der betrieblichen Gesund-
heitsförderungändern.
Da die Unternehmen sehr viel-

fältig seien, gebe es unterschiedli-
che Modelle. Der Kreissportbund
bietet dazuvorabeineBeratungan,
um die Chancen und Möglichkei-

ten der Betriebe auszuloten. Vor-
stellbar sind später Kursangebote
indenMittagspausenodernachder
Arbeit, wöchentliche oder einma-
lige Treffen. Jeder Betrieb kann
zum Start des Pilotprojektes im
November Auszubildende oder
Mitarbeiter für das Qualifizie-
rungsprogammentsenden.
Beim ersten Ausbildungstermin

wird an zweiWochenendenmit et-
wa 35 Lerneinheiten das Basismo-
dul geschult, welches zusammen
mit dem Aufbaumodul als Ausbil-
dung zur Übungsleiter-C-Lizenz
nach den Richtlinien des Deut-
schen Olympischen Sportbundes
zählt. Die Teilnehmer lernen Grup-
pen zu leiten, Übungseinheiten zu
strukturieren sowie Theorie und
Praxis der Trainings- und Bewe-
gungslehre kennen. Im Anschluss
geben sie ihr Wissen in ihren Be-

trieben weiter, leiten Sportangebo-
te und profitieren von den erlern-
ten Kompetenzen in der Persön-
lichkeitsentwicklung oder dem
Verantwortungsbewusstsein.
Die Gesundheitsförderung des

„#BE-FIT-COACH“ bescheinigt den
Betrieben dann wiederum ihr En-
gagement mit dem Gütesiegel „Be-
trieb in Bewegung“. Dies trägt zur
Imageförderung bei und steigert
laut Kleinen die Attraktivität: „Vie-
le Betriebe haben Schwierigkeiten,
Nachwuchs zu bekommen.“ Auf
diesemWegwürden sie gerade den
„bewegungsaffinen“ Jugendlichen
als künftigen Auszubildenden ent-
gegenkommen. Die Verknüpfung
von Betrieb und ortsansässigem
Verein wäre dann vom Kreissport-
bund „mit Leben zu füllen“. Gute
Erfahrungen hat der Verband in
diesem Bereich bereits mit den an-

erkannten Bewegungskindergär-
tengemacht.
Vorgestellt wurde „#BE-FIT-CO-

ACH“ bei der Ideenbörse der In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK) Bonn/Rhein-Sieg im Juni.
Passend zum Thema Gesundheit,
Bewegung, Sport und Wellness
hatte die IHK zum „Ideen-Walk“
eingeladen. Bei einer Wanderung
durch die Weinberge in Königs-
winter konnten verschiedene Vor-
schläge ausgetauscht werden. Von
den Teilnehmern gab es für „#BE-
FIT-COACH“viel Zuspruch.
Der Kreissportbund sei ein ge-

meinnütziger Verein, und die Kos-
ten für Unternehmen zur Qualifi-
zierungderMitarbeiter hielten sich
in Grenzen. „Das ist ein Plus-
punkt“, so Kleinen. Und: „Wir
möchten eine Lücke schließen und
bringen den Sport in die Betriebe.“

In den kommenden Wochen wer-
den diverse Unternehmen von der
IHK angesprochen. IHK-Presse-
sprecher Michael Pieck betont da-
bei vor allem den Vorteil für die
jüngere Generation: „Wir finden es
toll, wenn sich junge Leute in ihrer
Freizeit ehrenamtlich engagieren.“
Außerdem sei es für den Arbeitge-
ber interessant.
Unterstützt wird das Projekt

auch von der Barmer Krankenkas-
se,diedieKostenfürdieerstenzehn
Anmeldungen der Modellausbil-
dung trägt.

0 Interessierte Betriebe können
sich direkt beim Kreissportbund Rhein-
Sieg melden. Kontakt: Kreissportbund
Rhein-Sieg, Wilhelmstraße 8a, 53721
Siegburg,% 0 22 41/6 90 60, E-Mail:
kontakt@ksb-rhein-sieg.de oder im In-
ternet auf www.ksb-rhein-sieg.de

„Es wird immer schwieriger
für Vereine, Mitglieder
und Übungsleiter zu

bekommen“

Inés Kleinen
Kreissportbund

Für die betriebliche Gesundheitsförderung bildet der Kreissportbund Übungsleiter aus, wofür sich Unternehmen anmelden können. FOTO: DPA
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Soziale Verantwortung im Sport
Die CSR-Tour führt eine Gruppe der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg zu Fortuna Düsseldorf und Pricewaterhouse Coopers

SANKT AUGUSTIN/DÜSSELDORF.
Tag zwei der CSR-Radtour von Pro-
fessor Norbert Seeger, einigen Kol-
legen und zehn Studierenden der
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg. Gut
drei Stunden braucht die Gruppe,
die die „Corporate Social Respon-
sibility“, die gesellschaftliche Ver-
antwortung von Unternehmen im
Sinne eines nachhaltigen Wirt-
schaftens, prüft, nach Düsseldorf.
An diesem Tag stehen zwei ziem-
lich unterschiedliche Ansprech-
partner auf dem Programm: Price-
waterhouseCoopers(PwC)unddie
FortunainDüsseldorf.
„Eine nachhaltige Unterneh-

mensführung steigert den Markt-
wert IhresUnternehmens“,heißtes
bei der international tätigen Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft, bei
der es zum Gespräch Bio-Gummi-
bärchen und Bio-Tee gab, berichtet
der 21-jährige BWL-Student David-
Lennart Sturz. Christian Sack von
PwChabewenigervondeneigenen
CSR-Strategienerzählt alsvielmehr
darüber, wie sie andere Unterneh-
men dabei unterstützen, CSR-
Richtlinien umzusetzen und nach-
haltig zuwirtschaften. Letztlich, so
wirbt PwC selbst auf ihrer Websei-
te, sind auch „nicht-finanzielle
Faktoren messbar und ihre Bedeu-
tung für den Geschäftserfolg er-
heblich, denn der Wert eines Un-
ternehmens wird maßgeblich von
nicht-finanziellen Aspekten be-
einflusst“. „Eindrucksvoll“ fand
Sturz das Engagement des Düssel-

dorfer Turn- und Sportvereins For-
tuna1895,der ja jetzt inderzweiten
Saison in Folge mit seiner Fußball-
mannschaft in der Bundesliga
spielt.
„IchbinkeinFußballfan,aber ich

bin total begeistert von der Vielfäl-
tigkeit ihrer Nachhaltigkeitsstrate-
gien“, so Sturz. Fußball werde ja
nicht gerade mit Nachhaltigkeit in
Zusammenhang gebracht. Aber im
Stadion werde beispielsweise nur
Leitungswasser ausgegeben. Auch
Gemüse und Kaffee stammen aus
ökologischem Anbau. Außerdem
werde die Stadionbeleuchtung
nachundnachaufLEDumgerüstet.
Der Verein hat eine eigene CSR-

Abteilung, die vom früheren Fi-
nanzvorstand Paul Jäger geleitet

wird. Zu seinemTeam gehört Clau-
dia Beckers, die die Gruppe aus
SanktAugustinempfangenhat.Die
Fortuna engagiert sich in der
Flüchtlingshilfe, hat aber auch
langfristige soziale Partner-Orga-
nisationen, mit denen der Klub im
Gespräch steht und für die er sich
engagiert, darunter die Action Me-
deor, der Ambulante Kinderhos-
pizdienst, die Bürgerstiftung/Elf-
meterstiftung und das Kinderhos-
piz Regenbogenland. Dazu gibt der
Verein seinen Saisonreport „Sozia-
le und Gesellschaftliche Verant-
wortunginderPraxis“heraus.
Was Sturz imponiert hat, ist,

„dass die Fortunen aus alledem
kein Marketing-Ding machen. Die
tun’seinfach.“ ca

David-Lennart Sturz berichtet vom
zweiten Tag der CSR-Tour in Düs-
seldorf. FOTO: ARNDT

Die Maus kommt in den Huma
Einkaufszentrum feiert zwei Feste. Kicker-Turnier startet am 16. August

SANKT AUGUSTIN. Zwei Sommer-
feste und ein Kicker-Cup: Von Frei-
tag, 16. August, bis Samstag, 31.
August, lädt das Huma-Einkaufs-
zentrum zu bunten Wochen ein.
Los geht es am Freitag und Sams-
tag, 16./17. August, mit dem Fa-
milienfest, bei dem die Maus von
der Sendung mit der Maus zu Gast
sein wird. Bastelaktionen, Maus-
ShowundMaus-Land erwarten die
Kinder anbeidenTagen jeweils von
12 bis 18 Uhr.
Ebenfalls ab dem 16. August

startet der Kicker-Cup vor dem Sa-
turn-Markt. An jedem Turniertag

können an sechs Kickertischen
zwölf Teams gegeneinander antre-
ten. In einem Ausscheidungsver-
fahren per Vor- und K.-o.-Runde
wird jeweils ein Tagessieger ermit-
telt, der sich fürs Finale am Sams-
tag, 24.August, qualifiziert. Mit-
machen kann jeder, der über den
Kickertisch gucken kann. Kids-
Teams spielen im normalen Aus-
scheidungsverfahren mit, am Fi-
naltag wird es für Kinder jedoch
auch ein eigenes Finale geben. Die
Teilnahme ist kostenlos. Auf die
Teilnehmer und Gewinner des Ki-
cker-Cups warten Preise im Ge-

samtwert von mehr als 1500 Euro.
Anmelden können sich Kicker-
Teams im Internet über das On-
line-Teilnahmeformular auf
www.huma.de. Das Sommerfest
mit Open-Air-Bühne und Strand-
areal mit Sand und Liegestühlen
startet dann am Freitag und Sams-
tag, 30./31. August, jeweils ab 12
Uhr im Einkaufszentrum auf der
MarktebeneundimPark.Ab18Uhr
sorgen eine Coverband und ein DJ
für musikalische Unterhaltung.
Sportlich geht es hingegen beim
Menschenkicker zu, für Kreative
gibt es Kunstworkshops. hsc

Wandernmit dem
TV Hangelar

SANKT AUGUSTIN. Der TV Hange-
lar lädt zum Wandern in Kir-
chen/Freusburg für Sonntag, 18.
August, ein. Treffpunkt ist die Hal-
testelle Hangelar-Mitte, Richtung
Siegburg um 9 Uhr. Die Strecke ist
ungefähr elf Kilometer lang. Die
Leitung übernimmt Norbert Bü-
denhözer. Die zweite Wanderung
findet am Sonntag, 25. August, im
SiegtalmitdenLeitern Irmgardund
Herbert Botz statt. Rund um die
Stadt Blankenberg erwandern die
Teilnehmer eine 19 Kilometer lan-
geStrecke.DieGruppetrifft sichum
8 Uhr an der Haltestelle Hangelar-
Mitte, Richtung Siegburg. alb

Land prüft
Anträge auf
Zuschüsse
Kleine Anfrage
zur Kinderklinik

SANKT AUGUSTIN. Mit einer klei-
nen Anfrage zur Kinderklinik in
Sankt Augustin hat sich der Grü-
nen-Landtagsabgeordnete Horst
Becker an die Landesregierung ge-
wandt. Darin möchte er unter an-
derem wissen, wie die Landesre-
gierung die geplante Schließung
des Krankenhauses bewertet im
Hinblick auf die regionale Gesund-
heitsversorgung. Laut dem Land
kann diese Frage erst beantwortet
werden, „sobald der Träger eine
Entscheidung über die Zukunft der
Klinik getroffenhat“.
Wie berichtet, plant der Askle-

pios-Konzern entweder die gesam-
te Kinderklinik oder das Deutsche
Kinderherzzentrum zu schließen.
Dazu hat er einen Antrag auf För-
dermittel aus dem Krankenhaus-
strukturfonds gestellt. Sollten die-
se nicht bewilligt werden, hat die
GeschäftsführunghilfsweiseMittel
zur Schließung der Kinderherzchi-
rurgie und Kinderkardiologie be-
antragt. Der Antrag auf diesen Si-
cherungsstellungszuschlag werde
derzeit geprüft, so das Land. Auch
das Interessenbekundungsverfah-
ren für Fördermittel aus dem Kran-
kenhausstrukturfonds läuft. Zur
Bearbeitungszeit kann die Landes-
regierungkeineAngabenmachen.

Stationäreundambulante
Situationbetrachtet

Schließe eine Klinik, die im Kran-
kenhausplan aufgenommen sei,
prüfe das Gesundheitsministeri-
um, ob sie für die Versorgung not-
wendig sei, teilt das Landmit. Soll-
te Asklepios kurzfristig denVersor-
gungsauftrag abgeben, könnten in
Bezug auf die stationäre Versor-
gung die Unikliniken in Bonn und
Köln sowieweitere Krankenhäuser
in Troisdorf, Bonn sowie Porz und
Riehl in die Gesamtbetrachtung
einbezogen werden. Im Hinblick
auf die Notfallrettung müsste der
Rettungsdienst bei den Neugebo-
renen-Transporten mit einem an-
deren Krankenhaus zusammenar-
beiten. Derzeit halte die Kinderkli-
nik zusammen mit dem Rettungs-
dienst dazu ein Neugeborenen-
Transportsystemvor.
Was die ambulante Versorgung

angehe, seien bisher acht Kran-
kenhausärzte der Kinderklinik zur
Erbringung ambulanter vertrags-
ärztlicher Leistungen ermächtigt.
Das betreffe spezialisierte Fachge-
biete, unter anderem die Kinder-
Rheumatologie, die Kinder-Endo-
krinologie oder die Kinderchirur-
gie. Diese Versorgungsleistungen
müssten im Fall einer Schließung
an anderen Krankenhausstandor-
ten sichergestellt werden, so die
Landesregierung. Wo genau, be-
dürfe einer besonderenPrüfung.
Im Sinne der ambulanten Be-

darfsplanung sieht das Land die
ortsnahe vertragsärztliche Versor-
gung der Kinder und Jugendlichen
im Rhein-Sieg-Kreis grundsätzlich
sichergestellt. Der Versorgungs-
grad für die kinderärztliche Versor-
gung liege im Kreis bei 157 Pro-
zent. hsc

Instrumente
ausprobieren

SANKT AUGUSTIN. Die Musikschu-
le der Stadt Sankt Augustin startet
ab Samstag, 31. August, mit einem
neuen Kursus Instrumentenkarus-
sell. Er bietet Kindern ab sechs Jah-
ren und Erwachsenen dieMöglich-
keit, die Vielfalt der Instrumente
und den Gesangunterricht auszu-
probieren. Der Kursus soll eine
Entscheidungshilfe bei der Wahl
des Instruments für späteren Un-
terricht bieten. Er findet samstags
am Vormittag statt und geht bis
einschließlich 23. November. In-
formationen und Anmeldung ab
sofort bei der Musikschule unter
% 0 22 41/24 33 44. alb

SSV bis 70%! Gebrauchte Klaviere/Flügel. Bis
31.8.19. PianoRumler 468846


